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Preußischer Kandtag.
Erste Lesung des Etats.

Berlin , 38. Januar.
_ «k, Aras Limburg -Stirum (touj .) gibt der Freude über die
, des Kaisers Ausdruck . Es habe sich bei dieser Gelegen-

^ wieder gezeigt, welch ein Band der Liebe und Treue dasB«,»ollernyaus und das Volk umschlinge. Dieses Band zuist das Bestreben der Sozialdemokratie und es bedarf
kräftigen Initiative durch die Regierung , um diese Bev-

fÜrnia zu bekämpfen. (Lebhafte Zustimmung recht».) Aus den
Sie « ist die konservative Partei ungeschwächt hervorgegangen

der Angriffe , die sie von nattonalliberaler Sette erfahren
ft Diese Herren mögen sich darüber keinen Illusionen hin-

. Gelingt es ihnen , uns in einigen Sitzen zu verdrängen,
t werden sie nicht unsere Nachfolger sein , sondern andere
-s-wente. (Sehr richtig ! rechts .) Die preußischen Finanzen

»L jn erster Linie ungünstig beeinflußt dnrch das Verhält-
*7, .„m Reich und es ist notwendig , eine Garantie gegen die von
s? kommenden Schwankungen zu schaffen. Es fehlt im Reiche
-der Instanz , die zur Sparsamkeit anhält . Wenn der Retchd-

f" diese Instanz nicht sein will , ist nichts zu machen. Dre
«ienoaltung müßte an dem Grundsatz festhalten , daß innerhalb

«isenbahnverwaltung für jemanden , der seine sozialdemo-
Milche Gesinnung kundgibt , kein Platz ist. (Beifall rechts .) Den
Zeltbahnen gegenüber haben die Kanäle keine Bedeutung . Sie
«itieren sich nicht. Es werden immer größere Aufwendungen

2 d>e Wasserstraßen allgemein gemacht, um so mehr ist cs ein Ge-
2 der Gerechtigkeit, diesen Wasser st raßen auch Ver-
, - brsab gaben  a u fz u e r l e g e n . Wir hoffen, daß die
N-aierung mit Entschiedenheit dieses Programm durchführen
2 -d Wir sind bereit , der Industrie alles mögliche Entgegen-
«lmwen zu beweisen , aber es muß volle Parität herrschen
-«Wen Industrie und Landwirtschaft . Bedauerlich ist, daß Graf
«niadowsko im Reichstage Äußerungen über den Mittelstand ge-
L hat, die dessen Bedeutung für Staat und Gesellschaft nicht
»-« St werden und die Erkenntnis vermissen laßen , daß der
Mittelstand ein sicheres Bollwerk gegen die Sozialdemokratie ist.
lebhafte Zustimmung rechtS-s Die Kanalfrage wird von uns
a-etüft werden nach ihrer finanziellen und wirtschaftlichen Be.
dmtung ohne parteipolitische Gesichtspunkte , die von anderer
«ttte hereingetragen worben sind. Redner kommt noch auf die
Sandelsverträqe und auf die polnische Gefahr , auf Crimmitschau
»nd schließt: Ich frage auch, was die Regierung und die Be-
b«rben getan haben , um den Ausschreitungen zu begegnen , die bet
Jett Wahlen von sozialdemokratischer Seite begangen sind. (Bet-

^Kbg . Richter (freis . Bolköp .): Ich halte es für zwecklos, hier
Betrachtungen über die Sozialdemokraten oder über die Zoll-
«lttik des Reiches anzustellen . Was der neue Zolltarif zu Wege
bttirgt daß ersieht man aus dem Etat der indirekten Steuern,
worin 'Mittel für eine andere Organisation der Zollverwaltung
vcrlangt werden unter Hinweis darauf , daß durch die Erhöhung
und Erweiterung der Zollsätze ein größerer Anreiz zum
Schmuggel gegeben wird . Das Jahr 1902 wird nicht mit einem
Defizit, sondern mit einem Uberschuß von 18 Millionen ab-
schließen. Er wendet sich gegen die Geheimniskrämerei ». Rhetn-
babens, der die ividcr Erwarten günstigen Jahresergebnisie von
1902, obwohl er sie bereits im Juli kannte , nicht bekannt gab. Die
Staatßbilanz habe sich seit 1896 durch Verminderung der Staats¬
schuld und Besserung der Aktiva um 2 Milliarden verbessert , das
nenne er Thefanrierungspolitik . Der Ftnanzminister habe ge.
awmert , er könne dem Reich nicht 18 Millionen mehr bewilligen,

wo noch Preußen heidenmäßig viel Geld habe . Redner be¬
dauert die zu niedrigen Einnahmesätze , die es dem Minister später
leicht machten, sich als Goldonkcl hinznstcllen . Das koimne da¬

her , weil das Haus kein Einnahmebewilligungsrecht habe. Redner
bemängelt dann einzelne Mehrausgaben , speziell de« Polensonds,
der die Polen , statt sie zu assimilieren , nur Endlicher mache, und
wendet sich gegen die Errichtung von Residenzschlöffern auf
Staatskosten . Richter fragt sodann , wo das neue Schulgesetz und
SchnlunterhaltungSgesetz geblieben seien. Der Nwansmintster
hofft auf Verständigung über die Kanalvorlage . Was ist nicht
davon schon alles erhofft worden und nun wird das Hauptstück von
Hannover bis zur Elbe nicht hergestellt : aber gerade dieses Stück
ist für die unmittelbare Wasserverbindung zwischen Osten und
Westen entscheidend. Der Ministerpräsident sagte ISA , die Regie-
rnng betrachte die Borlage als ein Ganzes , auö dem wesentliche
Bestandteile ohne Beeinträchtigung wichtiger wirtschaftlicher
Jntercsien nicht außgeschaltet werden können . ES ist jetzt, als
wenn das niemals gesprochen wäre . (Heiterkeit .) Dnn Weste»
wird gerade das Hauptstück genommen . Der jetzige Eisenbahn,
minister Budde hielt unS 1899 als Oberst eine schöne Rede über
die militärische Bedeutung der Verbindung von Westen nach
Osten . Jetzt ist er der Nachfolger des Ministers , der da sagte:
gebaut wird er doch! Aber sein militärisches Programm hat er
schnell in die Tasche gesteckt. Wie hat man die volkswirtschaftliche
Bedeutung gerade der Strecke von Haimover bis zur Elbe ge¬
priesen , auch mit Rücksicht auf die Landwirtschaft , auf die mög¬
lichste Erweiterung ihres Absatzes nach dem Westen und des
billigeren Transportes von Eisen und Kohlen nach dem Offen.
Reden Sie uns doch nicht vor , daß sinanzielle Gründe hier maß¬
gebend sind. Rein , Sie strecken die Waffen vor der agrarischen
Mehrheit . (Zustimmung links !) Warum sagen Sie es nicht
offeil heraus , unsere Agrarier wollen nicht und darum parieren
wir Order ? Man verzichtet auf einen eigenen Standpunkt , weil
die Führer der Mchrheitsparteien anderer Meinung sind und
dabei überläßt man denen nicht die Verantwortung dafür , son¬
dern sucht sie noch zu decken, indem man sinanzielle Gründe her-
beischleppt, um damit die Sache zu vertreten . Ein solcher Parla-
mentariSmuS ist allerdings nicht gerade geeignet , die Autorität
der Negierung zu stützen. Wenn Sie sich aber einmal dem fügen,
dann möchte ich Ihnen wenigstens den guten Rat für die Zukunft
geben : Machen Sie nicht wieder so stolze Worte vorher , wie Sie
es bei der Kanalvorlage getan haben (lebhaste Zustimmung links ),
wo gesprochen wurde von der wichtigsten wirtschaftlichen Vorlage
und von der Wucht d«S Staates , die da einsetzcn müfle. Man soll
nicht mit dem Schwerte rasseln , wenn man nachher den Degen
so einsteckt, wie Die e» getan haben . (Heiterkeit links .) Graf
Bülow hat im Herrenhaus das stolze Wort gesprochen: „Der
König in Preußen , Preußen in Deutschland und Deutschland in
der Welt voran ." Ach, in der Kolonialyolitik sind wir seit fünf
Jahren überholt worden von Frankreich und von Österreich.
(Zustimmung link».) Sie hätten wenigstens hinzufügen müssen:
Jn der Kolonialpolitik wett in der Welt htnterdran . (Heiteickeit.,

Ministerpräsident Graf Bülow : Meine Herren ! Ich darf
es dem Minister der Landwirtschaft überlasten , den Auslastungen
des Vorredners über den Totalisator und den damit zusammen¬
hängenden Fragen zu erwidern . Ich möchte meinerseits nur mein
Bedauern auSdrücken über die Art und Weise, wie der Vor-
rebner grundlos die Person de« Königs in die Diskussion zog.
(Zustimmung rechts . ) Ich möchte htnzusügen , daß das Jntereffe
Sr . Majestät für die Hebung der Landespserdezucht durchaus
nicht auf irgendwelche persönliche Liebhaberei , sondern auf die
richttge Einsicht in den Wert dieses Zweiges der Landwirtschaft
zvrückzuführen ist, wie auf die Rücksichten auf Erhaltung unserer
Wehrkraft . Ich hatte gehofft, baß Richter mir in den

wasserwirtschaftlichen Fragen
Zeit gewähren würbe , bis die betreffenden Gesetzentwürfe dem
Hause vorliegen , nachdem er aber schon heute über mich hcrficl,
wie Zteten auS dem Busch, muß ich mich gegen die Angriffe zur
Wehr setzen. Richter warf mir und der Staatsregierung Jnkonfe-
guenz vor und meinte , daß in der ursprünglichen Kanalvorlage
die Regierung den Bau eine » Kanals vom Rhein bis zur Elbe
ins Auge gefaßt hätte , daß bei der großen wasserwirtschaftlichen

Vorlage von 1900 der Mittellandkanal noch das Hauptstück war
und daß jetzt die in der Thronrede angekündigtc Vorlage nur dem
Osten nütze und der Westen dabei zu kurz komme. Er nahm Be.
zug aus meine Erklärung vom 8. Marz 1901, daß äic svirticksttt.
liche Vorlage ein zusammenhängendes Ganzes bilde . Daraus ento
nimmt Richter die Vorwürse der Inkonsequenz . Ta » ist der un-
berechtigste Vorwurf , der mir in meinem politischen - even g
macht wurde . Ich betonte stets, seitdem ich Ministerpräsident bi»,
daß die Behandlung der wasserwirtschaftlichen Frage ausschließ.
litt, vom wirtschaftlichen Standpunkt zu erfolgen habe und daß da,
bet in erster Linie praktische Gesichtspunkte maßgebend )« «
müsten . Ich blieb aber in der Behandlung der Frage durchaus
konsequent . Im übrigen aber muß ich es ablehnen , ein
Konsequenzmacher zu sein . Die Staatsregierung muß mit tau
sachlichen Verhältnissen rechnen . Schlesien und da8 Oderg ^ ter
waren im vergangenen Jahre der Schauplatz eruier. tj
katastrophe , so schwer wie kaum je zuvor . Tatsache ist, daß oaE
sogar Menschenleben verloren gingen und daß wiederholt große
Summen aus Staatsmitteln zur Beseitigung und zur Verhütung
der Schäden flüssig gemacht werden mußten . Die Tatsachen er¬
legen mir , dem preußischen Ministerpräsidenten , die Pflicht auf,
den betroffenen Landesteilen unter die Arme zu greifen uno
Vorkehrungen zu treffen gegen eine Wiederholung derartiger
verhängnisvoller Ereignisse . Die S t a a t s r e g i e n # g
i st auch heute der Ansicht , daß ei » e d a s g a n z e
Gebiet der Monarchie d u r chg >r e r e n d e W a s s e r-
straße der wirtschaftlichen Entwickelung de»
Landes außerordentlich förderlich sei»
werde.  Nach den Ereignissen des letzten Jahres gwubt die
Staatsregierung , daß von allen wasserwirtschaftlichen Vorlagen
die Herstellung wirksamer Schutzmaßregcln gegen Hochwasser-
gcfahr an der Oder und Spree die drängendste ist. Indem me
Staatsregierung das Schutzbedürsnis des Ostens in erste - inte
stellt, hofft sie, daß das Haus die Wünsche des Westens soweit al»
notwendig anerkennt und ihnen auS Gründen der ausgleichenz
den Gerechtigkeit zustimmen wird . Die Regierung hofft, so Me
Streitfrage , die nur zu lange schon hemmend und störend gewirrt
hat , durch ein allseitig annehmbares positives Ergebnis aus der
Welt zu schaffen. Der Abg. Richter warf mir weiter Nachgiebig.
kett vor und meinte , ich hätte die Waffen gestreckt vor de«
Agrariern , vor der Rechten, vor der Mehrheit dieses hohen
Hauses Dieser Borwurf aus Richters Munde berührt mich
eigentümlich . Der Abg. Richter will doch liberal und konstt.
tutionell sein ! Ich habe immer gefühlt , daß ich eigentlich »iM
liberaler und konstitutioneller bin als Richter . (Heiterkeit .) Ich
möchte mit der Mehrheit des Hauses rechnen, Richter aber will,
daß ich ihr über den Leib gehe und mich gar nicht um ihre
Wünsche kümmere . Richter ist liberal und konstitutionell , ich
möchte aber Me reservatio machen: wenn das Haus absolut feinen
Willen tut . Es soll hier gehen wie in jener Ecke, wo die Frau
zu dem Manne sagte : Wenn wir beide derselben Meinung sind,
hast du recht, wenn aber verschiedener , habe ich recht. (Heiter-
keit.) Ich halte cs für Pflicht des Ministerpräsidenten , sein
Möglichstes zu tun , um die Enffremdung zwischen der Neuerung
und den staatserhaltenden Faktoren zu verhindern , welche mir
der Regierung die Grundlagen verteidigen wollen , worauf die
Monarchie aufgebaut ist. Redner geht dann die einzelnen Aus¬
führungen Limburg durch und dankt ihm für leine treffliche
Charakterisierung des vor wenigen Tagen verstorbenen Maybach.
Was die von ihm angezogene Frage der

Handelsverträge
betreffe , so habe Redner dem Reichstage keinen Zweifel gelassen,
daß er jedem Eingreifen in die verfassungsmäßigen Rechte der
Elnzelstaaten entgegentretcn müßte . Er müsse daher auch hier
entschieden warnen , Themata zu behandeln , die nicht vor das
Forum deS Hauses gehören . Wenn Limburg fürchte, di« Handel ».
Verträge könnten zum Nachteil der Landwirffchaft aus 'aüen , so
erwidere er , daß tn die Handelsvertragsocrhandlungen mit dem
Vorsatz eingetreten werde , für die Landwirtschaft so viel durch»

Bekanntmachung.
Bezüglich der am Mittwoch , den 27 . Januar-

t>. I ., mittags 12 ' /« Uhr , zur Feier des Geburt«
tage? Seiner Majestät des Kaiser « und Königs
aus dem Kursaalplatz stattfindenden Parade
diesiger Garnison wird aus Grund de« § 78 der
Kttaßenpolizei -Verordnung vom 18 . September
IM Folgende « angeordnet:

Der Kursaalplatz vor dem Kurhause und vor
der neuen Kurhaus -Kolonnade — genannt Theater»
Kolonnade — ist von 11 ' /, Uhr vormittag « bl»
zur Beendigung der dort stattfindenden Militär-
Parade für den öffentlichen Verkehr gesperrt.

E« wird ersucht , den Anordnungen der Schutz-
mnnschast unbedingt Folge z» leisten . *

Wiesbaden , den 19 . Januar 1904.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung,
da« Militär -Ersatzgeschäft für 1904 bctr.

Unter Bezugnahme auf 8 25 der deutschen Wehr-
»rdnung vom 22 . Nov . 1888 werden alle dermalen
sich hier aufhaltenden männlichen Personen , welche

») in der Zeit vom 1. Januar bi»
31 . Dezember 1884 einschließlich geboren
und Angehörigedes Deutschen Reiche « sind,

d) diese« Alter bereit « überschritte » , aber
sich noch nicht vor einer Rekrutirungs-
bebördc gestellt , und

«) sich zwar gestellt , über ihre Militär-
Verhältnisse aber noch keine endgiltige
Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert , sich in der Zeit vom
2. Januar bi» 1. Februar 1904 zum Zwecke ihrer
Aufnahme in die Rekrutirungs - Stammrolle im
Aathhause , Zimmer No . 18 (Erdgeschoß ) nur Vor¬
mittag « von 7,9 bi « 7,1 Uhr anzumelden und
zwar:

Die 1884 geborenen Militärpflichtigen.
Dienstag , den 26 . Januar 1904 , mit den Buch-

staben P , Q,
Mittwoch , den 27 . Januar 1904 , mit dem Buch-

staben R
Donnerstag , den 28 . Januar 1904 , mit dem Buch-

.staben 8,
Freitag , den 29 . Januar 1904 , mit den Buch-
~ staben T , U , V,
«onnabend , den 30 . Januar 1904 , mit den Buch¬

staben W , X , Y , Z.
Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben

ihrer Anmeldung ihre Geburtsscheine und die
fMksestellten Militärpflichtigen ihre Loosungs-
u dorzulepen . Die erforderlichen Geburt «-
icheine werden von den Führern der Civilstands-
«gifter der betreffenden Gemeinde kostenfrei an «-
Wut . Die hier geborenen Militärpflichtigen be¬
dürfen einer Geburtsscheines für ihre Anmeldungnicht.

.Für diejenigen Militärpflichtigen, welche hier
«eovren oder domicilberechligt , aber ohne änder¬
ten dauernden Aufenthaltsort zeitig abwesend
™ (auf der Reise begriffene HandlungSgehülfen,
°uf See befindliche Seeleute u . s. w .) haben die

Eltern , Vormünder , Lehr - , Brod - oder Fabrik-
Herren derselben die Beipflichtung , sie zur Stamm¬
rolle anzumclden.

Militärpflichtige Dienstboten , Hau «- und
Wirthschaftsbcamtc , Handlniiasdicner , Handwerks¬
gesellen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter u . s. w .. welche
vier in Diensten stellen , Smdircnde , Schüler und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind vier ge¬
stellungspflichtig und haben sich hier zur Stamm¬
rolle anzumclden . ^

Militärpflichtige , welche im Besitze de» Be¬
rechtigungsscheines zum einjährig -freiwilligen Dienst
oder des Befähigungsscheinc « zum Seesteuermann
sind , haben beim Eintritt in da « militärpflichtige
Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei
dem Civilvorsitzenden der Ersatzkommission , Herrn
Polizeipräsident von Scheint hier , zu beantragen
und sind alsdann von der Anmeldung zur Re¬
krutirungs -Stammrolle entbunden.

Die Ilnterlaffuna der Anmeldung zur Stamm¬
rolle in oben angegebener Zeit wird mit Geldstrafe
bi « zu 30 Mk . oder mit Haft bis zu drei Tagen
geahndet.

Militärpflichtige , welche mit Rücksicht auf ihre
Familienverbältniffe u . s. w . Befreiung oder Zurück¬
stellung vom Militärdienst beanspruchen , haben die
deSsallsigen Anträge bi « zum 1. Februar 1904 bei
dem Magistrat dahier schriftlich einzureichen und
zu b^ ründen.

Nicht rechtzeitig cingereichtc Gesuche werden
nicht berücksichtigt . *

Wiesbaden , den 15. Dezember 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung»
Der Frachtmarkt beginnt während der

Wintermonate — Oktober bis einschließlich März
— um 10 Uhr Vormittag « .

Stadt . Accise-Amt.
Freiwillige Feuerwehr

an der oberen Platterstraste.
Die Mannschaften der Leiter¬

und Spritzen -Abteilnngen an der
oberen Plattcrstraße werden auf

Dienstag , den 28 . Januar er. ,
Abends 7 Utir,

zu einer General - Versammlung
in da « Lokal de« Herrn Ritter,

.Schicßhallc . eingeladen.
Zahlreiches pünktliche « Erscheinen erwünscht.
Wiesbaden , den 22. Januar 1904.
_ Die Branddirektion.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Saug

spritzen-Abtbeilung deS »weiten
Zuge » werden auf Samstag » den
30. Januar 1904, Abends 8 Uhr,
zu einer General -Versammlung
in da « Lokal der Herrn Kürst , Hell-
mundstr . 54 , eingeladen.

Zahlreiche « pünktliches Erscheinen
erwünscht.

Wiesbaden , de» 23. Januar 1904.
Die Branddirektion.

Holz-Bersteigernng.
Donnerstag , den 28 . Januar

d. I ., Vormittags 10 Uhr anfangend,
kommt in dem Erbenheimer Gemeindcwald,
Distrikt Banernhaag , folgendes Gehölz
zur Versteigerung:

5 Eichen-Stämme von 21,32 Fmtr .,
25 Rmtr . Eichen- Scheit,
10 „ „ Knüppel,

150 Eichen-Wellen,
506 Rmtr . Buchen -Schcit,
229 „ „ Knüppel und

4310 Buchen -Wellen.
Die Eichen -Stämme kommen um 11 Uhr

zum Ausgebot . IT 306
Erbenheim , den 23. Januar 1904.

Der Bürgermeister.
Merten.

Miderbüften
in allen Größen zu Fabrikpreisen . 3166

Akademie Rheinstrahe SS.

Heilte MmtW:
Gesammt-
probe.

Allerseliilik Mtracine kWMr
je 10 Pfd . 7 Mk . frco . , 75 Stück frische bicfe
Trink -Eier 4 .50 Mk . frco . (M .-No . F . 12144 ) F 6

n . Milch in Podhajce No. 18,
v »tt Oderberg ._

F370

la Vollhäringe
10 Stück 35 Pfg ., Sauerkraut 1 Pfd . 8 Pf .,

I » 2-Psd .-Dosen Schnittbohnen 28 Pf.
Chr . Knapp , Sedanplatz 7 , Telephon 3129,
_ Schiersteinerltraße 22.

Gesalzene Ockisenvrust , sowie alle anderen
maqeren und saftigen Stücke gesalzenes Ochsen¬
fleisch hält stet « vorrätbig

Jttcob Ulrich , Friedrichstraße 11.

(Sterbekasse ) .
Samstag , den 30 . Januar 1904 , Abends 8 Uhr:

Erste ordentliche han-t-VersMMlMg
im Gartensaale des Restaurants Friedrichshof hier, Friedrichstratze 38.

Tagesordnung:
1 . Jahresbericht des Schriftführers.
2 . Bericht des Rechners.
3 . Festsetzung des Gehalts des Schriftführers.
4 . Ergünzungswahl des Vorstandes und zwar:

a) des Schriftführers,
b ) des stellvertretenden Vorsitzenden,
o) des stellvertretenden Schriftführers,
ä ) von vier Beisitzern.

5 . Ersatzwahl des Rechners und eines Beisitzers.
6 . Wahl der Kaffenrevisoren.
7 . Wahl der Rechnungsprüfer.
8 . Allgemeines.

Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen der Mitglieder wird gebeten . 1T347
Der Vorstand.
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»f  LKtzUr *»' “/? >»« » .«teTO » '» «l« «■«!» ««»«'. “ Ä " £ fig » . »* ® a« » unde, M» » °SÖcm Jüäunf*. .vf««! I t! !m ,n  Oberschlesien erreichte in, Vereins- und Pressewesen ,,„e I Wetters , das mehr zu einem ^ paziergaiig ins Krei

öer große Turnsaal doch wieder bis auf den letzte^
' ‘ - ei» " Pll '

h‘Jl, *82 CB»,E geschehen. Die verbündeten Regierunaen sind vvn
i™ L' ältll H ! erfüllt , sobald als möglich den Zolltarif in Krau
iferen zu lassen und die Vorteile , die er der Landwirtschaft gibt,

^idniöglichsr zu gewähren . Ich wünsche aber , datz die Posi-
i, . ,. 'ch' ê er Unterhändler von allen Seiten gestärkt werde , auch
eaonrch, daß man uns das Vertrauen schenkt, daß wir die Jnter-
A " ' “Cr, heimatlichen Arbeit mit derselben Entschiedenheit u,U>
«Sachkenntnis wahrnehmcn , ivie das bei den Unterhändlern der

Nationen vorausgesetzt ist. Graf Limburg hat ferner
gkgen den Staatssekretär des Rcichsamts des Innern.

n ,1 genügend für den Mittelstand etntrete , erhoben . Darin
l w / eÜr  unrecht . Ich bin mir der Bedeutung des Klein-

®S, ,r 6e? Kleinhandels und des Handwerkerstandes für
al'e f öl8 bewußt, - ich weiß , daß sie einen bedeut-

barstellen, dessen Pflege für uns von allergrößtem
,e ist. Ich weiß auch, daß die moderne Entwickelung der

?rchenzkampf sehr crschivert. Wir können die wirt-
ati &rnh  nicht znrückschrauben, können aber ans-
®J*2? l tt6. " Ngrcifcn. soweit der wirtschaftlich schwache Teil sich
E « aus eigener Kraft wehren kann Jn dieftr Nichtuna sind
Siwff . ws st' llgestanden. Ich verweise als Beispiel auf das Gesei?
b- trefftnd den „nlanteren Wettbewerb . Richter sprach auch

* ~ • fCr * Ml » niuji uuciu HCIUH. iatu » oao Polen.
f*m utJ? tlci'KfiIeften erreichte im Vereins - und Pressewesen und
kur wirtschaftliche Zwecke, muß das Deutschtum nicht nur nick»
ua)t;al>niel! und erreichen , sondern übertreften . An der Spitze
Schlesiens steht ein erfahrener Staatsmann ; er verfügt über
L ^ en Dispositionsfonds für Stärkung und Erhaltung des
Deutschtums im Regierungsbezirke Oppeln . Sollte der ktouds
nicht ansreichen , ivcrde ich für eine Verstärkung sorgen . Wenn
das durch Besitz und Bildung gleich ausgezeichnete deutsche
Element in Oberschlesien selbst ernstlich die Hand an den Pflna
." lft, wird die deutsche Sache in Oberschlesien, wie in allen öst-
Uchen Provinzen , nicht rückwärts , sondern vorwärts gehen . Die
StaatSregierung wird auch Oberschlesien nicht im Stiche lassen
und wird , soweit e§ ihr ansteht , alles tun , damit Schlesien bleibt
^as êsgewesen ist, ein preußische« und deutsches Land . sSebhafter

An der Debatte beteiligten sich die Abgeordneten Graf
Llmburg -TtirAm , Richter , Bachem und Fricbberg . (Wegen
übergroßen Sto fandrangs folgt der Schluß der Verhandlung
tNi Morgcnblatt .s Montag wirb die EtatSbcratung fortgesetzt.

Polen Politik.

Seite unsere Ostmastken-
Fokales Nachtrag).

ZTr  W 21« Ich glaube
tärkrÄ m  der leitende Äle ' icrÄTÄffiÄSKÄ .« a ;Ä .̂

§bst . Limburg berührte auch die Verhältnisse in ObeAchlei^ n

•ä » *

wv̂uiufen uno oew
LibliEäcn ^ ttm^ ' ^ lE *' Versammlungen ' und Volks-f ® ,7 “ !IL  Um so größeren Wert mutz die Staatsreaieruna

m̂ .?L ? ? -rschlcsicn preußisch und deutsch zu erhalten Ge"
ArbefteAch^ si Gegensatzes zwischen der polnischen
ton « fm •̂ Ief,en  und den deutschen Besitzern bedeutet

®Ä *«> Falle von . Berwicke^

besetzt war . Außer dem Männergesang -Verein
cordia"  hatten sich als Solisten Fräul . Fannv m
träger  von hier (Sopran ). Fräulein
Moschko witsch  aus Moskau (Piano ),
Brüder Max und Paul Hertel  vvn hier 7 - ^
Geiger im König!. Theaterorchester, letzterer Ceil.̂ ^ r
städtischen Kurorchesters, in den Dienst der guten
gestellt. Ihre genußreichen Darbietungen fanfv»» ^
dem großen Auditorium die dankbarste Aufnahme E ^
lein Bornträger sang Lieder von Hartmann (Mir tr* 1"*
von einem Königsktnd), E . Hildach (Der Lenz) ^
del hier (Neue Liebe) und C. Reinecke (Mailie'd) - ^
lein Moschkowitschspielte Jnipromptu in ^
ŝ ranz Schubert, Herr Max Hertel brachte Legend
Mazurka von Wieniawsky und Herr Paul Hertel
ceufc von Godard und Tregiorni von Pergolese zu
Eine Hauptnummer , Trio für Piano , Violine
Violoncello von Haydn, welche Fräulein MoschkomN
in Gemeinschaft init den Herren Hertel zu spielend
dachte, mußte leider aussallen, da Max Hertel wegen
früheren Anfangs der Oper die Veranstaltung »on*«
verlassen mutzte. Den üblichen Vortrag hatte Herr S 8
schulinspektor Müller  übernommen , und wie schon̂
früheren gleichen Gelegenheiten einen unserer grob»
vaterländischen Dichter zum Gegenstand seiner cchtvrMi
tümlichen Betrachtungen gemacht. Es war Emamg

d Mer K. F. Meyer und Th. Fontane sprach Herr
vr . C o l l l n rn seiner letzten Vorlesung über „Die Ge¬
schichte des deutschen Romans im 19. Jahrhundert " Zu¬
nächst verbreitete sich der Redner über den Begriff histo-
r' lscher Rom-an, öer ja auch in K. F . Meyer einen seiner
besten Vertreter fand. Dann wies er nach, daß Walter

™3r7S< BT '."I,,l|tl1 Eyarakter annahm. Sie verfolaeI ^ ^̂ t, W. Allexis, W. H. Riehl , unser nassauischer Lands- I «ci L-ajt voliti
DeiiNckUi,«, *7 ' % ,̂ ' die Bevölkerung in Oberfchlesien von dem I vrann , und Viktor v . Scheffel von erheblichem Einklnsi I ^vmlichen Betrachtungen gemacht . Es war Emainin
ÄT « 'S "Nbö„n Großpolentum zuzuführen Da" auf die künstlerische Entrchckelung Meyers L ?-n L ? .̂ bel, dessen reiches Geistesleben er mit beredtenÄ

^ -.rsammlungen und Volks- I Meyers Werken unterzog er vor allem den Roman ' ->üra seinen aufmerksamen Zuhörern dentlich vor die SZ
Jenatsch", die Geschichte aus dem sturmbewegten Leben s * C ° 1 ^ zeigte sich sehr glücklich
der Republik Bünden , und die „Novellen" einer ein !̂ r Wahl fernes Programms , das aicher dem größer^
gehenden Besprechung. Länger hielt sich der Redner bei ackitraen Esinr 9>w Kfi*™
Theodor Fontane  auf . Der moderne Realismus , der
Geist der Wissenschaftlichkeit in der Poesie, Großstaöt-
dichtung, französische Einflüsie — das alles waren Punkte
von denen sich bei der Darstellung der Persönlichkeit des
Schriftstellers Fontane^ nrit Glück ausgehen ließ. Im

r r rAil'iC wcyax/i:; INI ft-cuie von Berwicke-
®renT [an 6eStfn ^ fn'8vr ^ ' tlli' tflsC Durchsetzung des dichtbevölkerten

•' »Wahrlich werden , daß es kaum einen Punkt in7 cen-Hviuytuu ; rveroen. oafl es raum einen Punkt in
« ^ rÄt #tl^ e -0t6̂ r *00  preußische , deutsche Gesinnung so not-

rst wre in Oberichlesien. Schon ans historischen"Gründen
We"stprei!ßen ^ D̂/ " ' a?lk>ers  als in Posen undN 7 -ußen . Die großpolnische Agitation beruft sich ans das Schriftstellers Fontaue urit Glück ausgehen ließ . In

iprache' >md" ibren ^ Gemm' an " n ^' e Verwandtheit der polnischen ^ " ^ lnen bestach der Redner von Fontanes Werken einiSi  Gegensatz zum Deutschen, um auch Schlesien gehender ..Vor dem V.hrrm"«ÄfZÄ SUn Deugchen . um auch "Schien
Kr n^?6nnrl <ri e s » reklamieren . .Hand in Hand mit
Ecke AEatwn ^ "^ 0°^ die sozialdemokra-

In der Feindichaft gegen jede Autorität , gegen
andere « nicĥ no» " ^ Rr̂ ^ ^ ^ ' schc Gesinnung steht eine " der
Ä f’ r  ' 75 den in Oberfchlesien ebenso ener-
müstev "Ä , aber doch andere Maßnahmen ergreifen
werben  m " n W°ftprcußen . Uber diese Maßnahmen
Himusüa « , ^ Ä ^ '7 R-s,ortmin,ster sich im einzelnen auSlasscn.
Vinzusügen möchte ich aber , daß die führenden Deutschen der

gehender Vor dem Sturm ", „Irrungen und
Wirrungen ", ,/L>tine", „Jeny Treibe !" und „Effi Briest"
Auch diese letzte der interessanten literaturhistorischen
Vorlesungen war gut besucht und wurde mit lebhaftemBeifall aufgenormnen.

prächtigen Chor „Vom Rhein" von Max Bruch m*
Volkslieder auswies, wie „Die Blümelein , sie schlafen«
„In einem kühlen Grunde " und „Ach, du klarblauer
Himmel" und zwei neue im Volkston gehaltene Chörchen
„Abendlied" von Musiol un-d „Es ist Frühling geworden"
von unserem heimischen Komponisten Theobald Rest,
bäum. Die stattliche Sängerschar , der Klangschönheit und
Geschlossenheit des Ensembles besonders nachzurühmen
sind, brachte sämtliche Nummern imter der sicheren, de.
lebenden Führung seines Dirigenten , Herrn Kapell¬
meister Pfeifer,  mit bestem Gelingen , und was gerade
bei den Volksliedern von Bedeutung ist, so recht stin».
mungSvoll zu Gehör. DaS Publikum lohnte ihr dafür„ o m « o , r , , , mungovou zu vuryvr. zr'as Puonrum ioynre ihr dafüi

^E ^rm^ *ch<»lt««gsal>end, welchen der mit warmem Beifall. So nahm auch dieser BolkSuntcr,
» "^ 0" ^p" äu"gsverein " gestern in der Turnhalle haltungSabend wieder einen durchaus anregenden ae-

des „Turnvereins ", Hellmundstraße 26, veranstaltete, I nußreichen Verlauf . ' *

34 Saalgasse 34.
Heute von 6 Uhr ab:

Frische Rinder-Brust,
Heerrettichsauce und Rahmkartoffeln.

Husten-Doctor
o I B*i Husten , Heiserkeit,

Verschleimung , Lungen-
— und Brustkatarrh nehme
s nur die gesetzlich geschützten

Kberenz ’irhen
Husten-Doctor-Bonbons,
*“ reinem Malzextraot hergestellt-

. . v Pecket l>16 und 30 Pfg.
.. ^ (M.-No. F . 11581) P 5

Otto Slehert « Drogerie,
W > Rooa IVacIif .^ Metzgergasse.

tmr beste Qualität , zu deu bekannten billige« Jahrespreis«,r
d d frühere« Co«f«mvereinS. ig

riCSIPlch <*» Stelle d. fr, Kohlen-Konsumvereins.
-^ ttrûisenstr . 24 . Fernsprecher 2358 . Nur Luifenftr . 84.

Pc die spar?« Haadsraa!
empfiehlt das

Gbst- und Gemüse-Geschäft
.Hellmundstraße 3«

# # # # # # # # # # # # # # # # #

ßeerobenstr . 20122. Tel . 150. 306

Ä. Sonnenfische,
«oldorfen , Ellritzchen. Bitterlinge. Laub»
freche k 30 Pf .» Schildkröten, sowie Gold«

.deutsche Zucht , haltbar , von 10 Pf . an
empftehlt dre -̂,̂ 0

Samen » u. Vogelhandluug von
•»“ lins Praetorius,

nur Faulbrunnenstr . 4,

Kacaapalaer perW.« .1.80,
jedem noch so theueren ausld . Fabrikat
mind . ebenbürtig . Eie sparen au jedem
Vfd. gegen ausld. Waare Mk. 1—140
u . erhalten ein bed, frischeres Fabrikat,
was Hunderte von Kunden bestätigen.

Hafer»« alzeaeao per Pfd. Mk.1.40, von
unerreichter Nährkraft , Bekömmlichkeitu.
Wohlgeschmack. Derselbe wird selbst bei
dauerndem tägl. Genuß nie zuwider, wre
eS bei Hafercccao oft vorkommt.

Banille-Shocolade per Pfd. Mk.l .- , in
dünnen Tafeln.

Banille -Chocolade per Pfd. 90 Pf., in
ft--Pfd -Tafeln , außerordtl . prciswcrthe
Vorzug!. Qualitäten.

Man sehe beim Einkauf von Cacao u.
Chocolade nur ganz frische Maar « zu
erlangen , da diese Fabrikate durch längeres
^agern ungemein an Wolilgeschuiack einbüßen
Cacaopulver sowohl als Chocolade fadricire
wochentl. circa 2—3-mal frisch direct aus
besten Cacaobohnen u. widme diesen Artikeln
die größte Sorgfalt . gg

Conditorei u. Chocoladenfabrik
A ' ‘ fg.  Reich , Taunusstr . 84. Tel . 397.

Blumenkohl .
Gelbe Rüben .
Weiße Rüben .
Rothe Rüben .
Schwarzwurzel
Roimkohl . .
Rotbkraut . .
Wirsing

. . 36- 80
per Pfd . 4
„ „ 5
„ I, 6
„ . 15

14
per Stück 10—25

6- 12
Alle hier nicht angeführten Artikel zu aani

enorm billigen Preisen.

Bienenhonig
1 Mk.

per Pfund ohne Glas , garantirt rein.
Bestellung per Karte wird sofort erledigt.

Die Besichtigung meines Standes , über 90 Völker,
und prodiren m. verschiedenen Ernten gern
gestattet. 2762

Carl Praetorius,
nur Walkmühlstraßc46. Telefon 3205.

Fein gespaltenes Anzündeholz
^ per Ctr . Mk. 2.20 . , . „
Abfallhol » (Klötzchen) j frei Haus

Per Ctr . Mk. 1.20 )
liefert

H. Carstens, Zimmermeister,
Säge » n . Hobelwerke , 8ahnstrilf ;e.

Telephon -No. 41«. 97

Oroises ff. ag -er von prima

Orangen , Cltranrss di.

Mandarinen,
gesunde und süsse Früchte , en gros u. en detail

per 100 ron Mk. 3.— an . '

Südfrüchtelager, Schülerplatz 3,
im Hofe  rechts.

Schweineschmalzund Speck, aanz und
ausgelassen , pro Pfund 60, 70 und 80 Pf emvs

Jacob Ulrich , Fricdrichstraßc11.

Anzündeholz, SSSt
Brennholz st Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Hans 124
Goto*. IVcngebaaer, Dampi-Sclirelncrei.

-̂ " ephoii 411. Schwalbacherür. 22. Telephon 411.

Hamb . Rauchfleisch
per Pfd . Mk. 1.20,

la Lachs -Schinken
per Pfd . Mk. 1.20.

la Gervelai -Wurst
per Pfd . Mk. 1.20,

la Mettwurst
per Pfd . Mk. 1.20,ächte Frankfurter Würstchen

2 Stück 25 Pf.
offerirt 72

Alt §tadt -€ oB)snm;
31 TIetzgergesae 31.

WT“ Eier! Eier! Eier! m
CI A °begkstempelte Lanbeier , ganz frische,
1̂ ',,N .U'0cklmfte Trinkeier , sowie frische Kocheier
Rd Z ?übLL '- s}iro£"ren  ® ic t,iffdöen' f0

Nur Nengaffe 22, Hof Parterre.
__ _ 50. Siaal.

Holl. Vollhäringe
Stück 5 , 8 , 10 u . 12 Pf . ,

Dutzend«0, 90,1 .10,1 .40 Mk. empfiehlt
J . C . Heipcr , Kirchgasse52. 176

Butter ! Honig ! Liefere je 10-Pfd.-Posi-
Collifrancov.Nachnahme. Täglich frjsdreu.sckimackh.

Kuhmilch. Süßr . °Butter
10  Pfd . Mk. 6^—. Natur -Biencn -Blüthen-Honig, feinste Edelsortc, 10  Pfd. Mk 4— ft
Probe 10 Pfd . halb Bntter u. halb Honig Mk. 5.- .'

itolic, ., Buczacz. No. 143. via Breslau . F192 j

Empfehle

Stockfisch , gewässerte ,1. trockene, sowie
«.abcrdan empftehlt Fr. D., Ellenbogcngafse6.

pr. pr . Cervelatwurst h 100 , Pr . Pr . Salamiwurst
a 100, pr . pr . ger. Rotbwurst k 80 , qer. Leberwurst
h 80, Knackwurst, weich, ä 80. do. hart ä 86.
Zungenwurst ä 100 ab hier gegen Nachnahme.

Hisgro Lieder,
Wurstfabrik . Reichardtswerben i/Th

Wiederverkäufer Rabatt.
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für Gewerbetreibende
Wiesbadener Tagblatt ( Abend -AuSgabe .) Verlag : Langgasse 27 .

undHandwerker.
Heute Abend

in den Abendstundenbeirinnt in den Abendstunden ein Kursus,
•peoiell für fiewerbHreibende u. IIhimI-
^erker , gemäss § 183 der Gewerbeordnung
0nd unter besonderer SS«-riiclk «| <Iiti jjun j-
jer im prnctieclien ( . eben vor
|l»n »»n ®" de “ « e »clittrt *vorfUUe.

Anmeldungen hierzu baldcefftlligst an

l  A. Arnold’s Handels-Schule,
41,1. Karlstrasse 41,1, Wiesbaden.

"Neue Cirkel und Classen
fßr

Französisch u. Englisch
beginnen jetzt für Anfänger u. Vorgeschrittene,

mr  Separat -Cirkel für Damen.
Berlitz IScliool.

Rheinstrasse 18.
- - - - N

Institut für
physikalische Heilmethoden,

Nahe M 5) 2ft 7 Neubrunnen-
am Bahnhof. BViC&11v 9 Strasse 8.

SSeu eröffnet.
Mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet,

yerwerthet das Institut : F25

Wechselstrombäder, Vier¬
zellenbad,d’Arsonvalisation,
ßalvanisation , Faradisation,
I . lditbeliiindlung mit Prof.
FiBsen ’s Urlginalappnrat . Be¬
handlung mit Röntgenstrahien. Lokale
Heissluftbeliandlung, Elektrische Glüh- u.
Bogenlichtbäder, Sand-Sonnenbad, Fango.
Das gesammte Wasserheilverfahren, alle
Arten Medioinslbäder, Kohlensäure
Soolbäder etc. Fomf orinbel elnge*
richtete . Bärtim . ■Br . - Btöa «'■- SäräciT

Abtheilung für Orthopädie, Heilgymnastik,
Massage, Vibration, Inhalatorien.

Prospecte gratis und franco.
Mir . Arzt : » r . E , Frank.

Itüftt
Empfehle Damen - und Herren»

Maskrn-Costumes» sowie Dominos
zu verleihen und zu verkaufen.

Hochachtungsvoll

Frau HZssisinn . _
Dillig. Ncugoffe 4, neben d. Feuerwache.

GeselkschastsHeider!
werden nach den neuesten Modeformen, sowie in
puklusfiger Ausführung zu mäßigen Preisen ange-
mtigt. Aurgewäbltes Lager deutscher und eng¬
lischer Stoffe.

A.  Bothc , Schneidermeister,
_ Friedrichstr. 36, Grd. 1.
fjfrfl&er 12 Jahre Zuidmcider in erst. Däusern.

Shampoornren
P" ls ^ Mt . mit Tagesfrisiir, neuester Haar-
> -^ ^ ^ " apparat . Erkältung aänzlich aus-
geschloflen. Antiseptische Bedienung.

Aufarbeiten und Neuanfenigen von Haar¬
arbeiten zu billigen Preisen.
«firm ßlArSPh Damen- u. Herren-Friscur.
UPI Ul. 'ULIM)ll« Goldgasse 18, Ecke Langg.
. . Rath und Hülse
«.Zahlungsschwierigkeiten , Arrangements,
Bergleiche, Besorgung von stillen und
thatigen Theill,adern.
_ Büreau Sonstanee , Oranienstrafie 21.

perrücken verleihen,
Ausführung von Ball - Costüm . Frisuren
ur und außer dem Hause.

Frau C?riaefe , Kl. Bnrgstraße 10.

Walhalla.
MHtwocIl , den 29 . Jaanar , Abends 8 ‘/i Uhr:

I . Grosse IVIaskenredonte
in den Geiiamint -Lokalitüten des Efahlissements«

IV * Kein Kostümzwang. ^
Eintrittspreis zum Theatersaal und Restaurant Hk . 1.

Im Haupt ~Restaurant : Grosses Concert.

Inventur-jlusverkauf
Sudurig KüSS, Webergasse 18

Diese Woche:

Herren-Hemden, farbig, Mk. 1 . 50 , 2 .—
Tricothemden von Mk. 1 .— an.
Kragen und Manschetten per 7a Dutzend

Mk. 1 . 50 und 2 .— .

Cravatten 1 Stück 55 Pf., 3 Stück Mk. 1 . 50
Eine Parthie besserer ISoekea Paar 50 Pf ., OO Pf . und

Mk. 1 . 25.

Sportstrfimpfe— Sporthemden
und Sweaters  non Mk. 1.8V an.

Gestreifte Jacken und Hosen von Mk. 1 . 5 © an.
Jagdwesten und dergl. sehr billig :.

Die noch vorhandenen znrfickgesetzten

Slousen und Korsetten
sind nochmals im Preise ermässigt.

176

„Lotteriespieler ".
Die Vereinigung von Spielern der König!. Preith. Klassen-Lottcrie hat noch einige

Anteile zu Mk . 12.— pro Ziehung frei . Näheres durch

__ Ludwig Gotz , Jahnstraße 3, P.
Günstige und absolut sichere

Kapital -Anlage
^r Rentner, besonders für Kinderlose. Lebenslängliche, in oder jährlichen Raten fällige unab-
anderlrche Leibrenten betragen bei jährlicher Zahlung — an Herren wie Damen in gleicher Höhe — für

40-jährigc 6,21°/o 60-jährige 9, 0 °/o
60» „ 7.42 °/o 65- „ U .d2°/o
65- .. 8,85«/o 70- „ 13,67%

der einmaligen Kapital ° Ginzahlung . (P«oto4287/l) E110
Günstige Tarife auch für Lebens- und Kinder-, Unfall- und Haftpflicht-Versicherung
^ . PtP * Vertreter gesucht. - WH
Prospekte und Auskunft gratis durch

Telefon 2284 . Snbdircktor » . » ieirich , Frankfurt a M . , Kiesftr . 1« .

Mein Atelier für Zahnkranke
MdMwi. Zahnersatz

befindet sieh jetzt

Grosse Bnrgstrasse 15
(nahe dem Schlossplatz.)

Emil Müller.
Herzliche Brite.

Ruch in diesem Jahre hat der Herr Ober-
Präsident eine Hans -Eolteele für die Idioten-
Anstalt zu Idstein bewilligt. Wir buten -echt
herzlich alle Freunde und Könner unserer Anstalt
um reiche Gaben. Unsere Anstalt verpflegt nahezu
200 Kinder. Achtnnasvoll

J . t . iiiiwlg . Lolleetant.

L. Schmitt, Damenschneider,
ManritinSstratze 3, 2 links,

liefert franz. u. engl. Eostumcs. Jacket«. Mäntel
zu billigsten Preisen. Modernifiruno wird anacn.

Massagen,
Einrrllmngei , Wnsserknren eto.,

k Prozedur §© Pt , übernimmt bei sorgfältigster
Ausführung F . MLrick . ärztl. gepr. Masseur
und Krankenpfleger, 16 Hüfiie ' irasse AN.

Telephon 3030 . - WW

Messerputzmaschinen,
sowie alle Hanshaltmaschin . rep. sch. u . b.

Ph. Krämer, T«l«ph-«R-. rors,
Webergaste 3, Hof r. Wellrihstrafi « 8S, 1.

Stickerin
Prrf . Biigl. i. K. Friedri straße 3fi. öth . 2.

Helenenstratze 7
Werfstätte für Polster .MSbel u . Deeoration.
Neuanfertigung, Aiijarbeiten, Ginrichten, loltde
Arbeit, billige Preise. Bestellung bitte pr. Post.

niel ». Ilavld.
Handschuhe werde» täglich schön»nd billig

gewaschen bei Frau Heylmann , Rädrrstr. 34.
Ptissi t und coiffrirt wird dir 50 cm hoch

Schnlgasie1, 2 link«.
Herren-Kteider n. Maß. Ausbessern, Reinig.

und Biigcln billig. A.  Goetiie . Schneider,
Karlstraße 1, n. d. Rbeinstr. Postfarte.

Neuer MaSkenanzug (Empire> bllig zu
verleiben. Nän. Seerobenstraßc19, Lade».

Gl. Ma«f.-Anz., ne», z. vt Platte str. ^8b . Ä-
D.-M -Anz. «Carm.l b. zu vl. " aftellstr. 2, 4i.

Bereinslokal,
sowie Saal für Festlichkeiten, eventuell für kleine
Bälle, zu vergeben.

Promenade -Hotel.
in allen graiitnlchm . Briefe

rfimy Uorpjnhn,
Wattenscheid, postlagernd.

Königs. Hoftheater.
Drei Plätze l . Ranag., 1. Reibe, D,  find für

den Rest der Saison zusammen, auch einzeln, ab¬
zugeben. Räb. Rellebüreau Regel , Wilbelmstr.

demjenigen 50 Mk.,
der einem jungen verheirateten beflere» Mam»

Stellung besorgt at» Kasfirer, Magazinier oder
sonstigen Vertrauensposten. Laution kann gestellt
werden. Offerten unter K . 90 » an den
Tagbl.-Verlaa.

Bäckerei.
HauS (neu) in bester Lag « hier, worin seit

Jabren Bäckerei betrieben wird, ist billigst bet
einer Anzahlung von8 —10,000 Mk . zu ver¬
kaufen . Offerten u. K . D . 112 haupt¬
postlagernd hier erbeten.

Hans im WeUritzvierlel, mit kteine», Hinter»
aebäude. von tücht. («elctiäftsmann mit 300" Mk.
Anz. zu kaufe» gesucht. Vermittlung verbeten.
Offerten unter F . 905 an den Tagbl.-Verlag.

10 —1200 Mk . als 2. Hdvothek (Neubau/
gesucht. Vermittler verbeten. Off. unter m . 914
an den Taabl .-Vertaa.

8 —12,000 Mt . zu 6 “Io per 1. April au§zu-
leiden, nebwe auch Rcstkauf mit Nachlaß. Offerten
unter V. 944 an den Tagbl.-Verlag.

Fremden -Verzeichnis vorn 25 . Januae 1904.
Kvuufalt Dr, Abend. Gartzen, Hofapotheker, Münster i. W.

Adler Bedhaus rar Krone. Müller de la Fuente, Dr. irr.
Fr., Schlangenbad. — Bemstorff, Graf Bemstorff i. Mcklen-
burg.

5?7Ü»ebeT Hol. Krause, Kfm., Würzburg.
5* * . Bruchauser, Bergwerksdirekt., Dortmund.
5®“J Bnchmann . Büchner, Kfm., Burgdamm.
"•Mhefau. Bär, Fr., Heidelberg. — Schreiber, Fr ., Chemnitz.
u*eteiunflhle. Behrend, Stud. arch., Berlin.

Nußbaum, Kfm., Hanau. — Kaufmann, Kfm., Köln.
— Wiedig, Kfm., Dresden.

«aenbahn-Hotel. Doerr, Kfm. m. Fr., Mainz. — Paesler, Kfm.,
DCTlin. — Schneckenburger, Kfm., Donaueschingen. — Pack,
Fahr., Erkrath.

Linke, Kfm., Herbolzheim. — Cohn, Kfm.,
Berlin. — Meyer, Kfm., Heilbronn. — Tiesser, Fahr. m. S„
Offenbach. — Kochs, Kfm., Barmen. — Meyer, Kfm., Heil¬
bronn. — Schute, Kfm. m. Fr., Oldenburg. — Eggers, Kfm.,
Hannover. — Kirten, Kfm. m. Fr ., Soldau. — Weißmann,
Kfm., Berlin. — Kaim, Kfm., Berlin. — Fanghänel, Kfm.,
Aoln. — Kirch, Kfm., Köln. — Polter, Kfm., Leipzig. —

Kfm., Berlin. — Becher, Kfm., Elberfeld. — Joseph,
Ahn., München. — Fußhöller, Kfm., Köln. — Seidel, Kfm.,
Altona. — Betzinger, Kfm., Altona. — Schöngen, Kfm., Bonn.
— Mauer, Kfm., Remscheid. — van Caleck, Kfm., Brüssel.
— Levy, Kfm., Berlin. — Hardtfeld, Kfm., Krefeld. — Keßler,
1 *3 Leipzig . — Tripps , Kfm., Dresden . — Kennich , Kfm.,
Loadon, — Borgewardt, Kfm., Gera,

Englischer Hob Landes, Ingen., Przemysl. — Feist, Kfm., Köln.
Posner, Kfm., Pforzheim. — v. Geldem-Crispendorf, Ober¬
leut., Grimma.

Erbprinz. Debutin, Lahr . — Laufen, Inspekt., Frankfurt.
Happel. Baum, Kfm., Elberfeld. — Schmidt, Direkt., Wetzlar.

— Jacobs, Kfm., Nürnberg. — Hillgers, Kfm. m. Fr., Köln.
— Schmidt, Kfm., Barmen.

Kaiserhof. Kayser, m. Fr. u. Nichte, Hannover. — v. Zadonsky,
Fr. Baron, Frankfurt . — Greif, Frl., Frankfurt.

Hotel Lloyd. Rnejg, Kfm., Worms.
Metropole u. Monopol. Niederstetten, Kfm., Breslau. — Göttert,

Kfm., Heilbronn. — Stade, Kfm., Dannstadt . — Klindworths,
Saabrücken. — Krüger, Direkt., Berlin.

Hotel Nassau. Doermer, Rechtsanw., Elberfeld. — Mendel¬
sohn, Kfm., Dortmund. — Kloeppel, Dr., Elberfeld.

Nonnenhof. Meinzer, Kfm., Köln. — Wassermann, Kfm.,
Leipzig. — Pinkert , Kfm., Essen. — Richter, Kfm., Wehrs¬
dorf. — Brenkolt, Kfm., Frankfurt . — Syben, Kfm., Barmen.
— Schröpfer, Kfm., Barmen. — Zimmer, Inspekt., Frankfurt.
— Walter, Kfm., Todtnau.

Zur guten Quelle. Goedecke, Fr ., Ems. — Wolfertz, Kfm.,
Remscheid.

Redchspost. Doß, Kfm., Berlin. — Ditrowik, Kfm., Frank¬
furt a. 0.

Rose. Devereux, Fr ., London. — Guiremand, Rent. m. Fr.,
Berlin. — Timme, Kapitänleut., Wilhelmshaven. — Devereux,
Frl., London.

Sanatorium Di. Schütz. Coen, Bankier m. Fr., Paris.

Rhein-Hotel. Kölker, Rent., Elberfeld. — Alberti, Verlagsbuch¬
händler, Hanau.

Schweinsbeig. Klaas, Fabr., Ohligs. — Aroann, Kfm., Straß¬
burg. — Reiniker, Fr., Magdeburg.

Tannhäusei. Lincke, Kfm., Witten. — Fest, Ingen., Frankfurt.
— Lang, Kfm., Stuttgart — Kühn, Kfm., Stuttgart. —
Poppenburg, Kfm., Mannheim. — Müller, Frl., Düsseldorf.
— Haack, Kfm., Frankfurt — Praeher, Fri. Opemsängerin,
Düsseldorf. — Feldhaus, Kfm., Neuß.

Taunus-Hofel. Leven, Kfm., Sonneberg. — Kewies, Kfm.,
Paris . — Boeds, Schriftsteller, Dr., Dresden. — Bockhacker,
Kfm., Köln. — Choeldte, Frl., Dessau. — Schmidt Kfm,
Oberndorf. — Frhr . v. Maillot, Leut., Karlsruhe.

Hotel Viktoria. Petsehnikoff, Violinvirtuose, Petersburg.
Weins. Summer, Monza. — Bodenheimer, Kfm., Aachen. —5

Leppler, Landesgeologe, Dr., Berlin.
Wilhelms, de Iturbe, Rent. m. Bed., Paris.

In Privathäusein:
Pension Albany. Ettinger, Fr., Minsk
Luisenstraße12. Maas, Fahr., Paris.
Christi. Hospiz II. Kurmann, Frl., Nürnberg.
Villa Frank. Schorr, Fabrikdirekt., Nürnberg.
Villa Humboldt, v. Nickisch-Rosenegk, ExzeU., General-Leut

m. Fr., Konnersdorf.
Kapellenstraße13, 1. Stern, Kfm., Gelnhausen.
Saalgasse 38, 2. Diamant, Kfm., Ludwigshafem.
Pension Windsor. Blogg, Kfm, m Fj„ Hamburg. — f »r»h>lL

FrL Rent, Zürich,
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Kaisers

Geburtstagsfeier
Dienstag , den 2(S. Januar , abends 8 Uhr.

Festrede:
Herr Divisionspfarrer franke.

„Unser Kaiser" und „ Gottes Wege'
Posaunen- und Zither-Vorträge. — Chorgeiäiigc.
_ Programm 20 Pf

Elektra-
Kerzen,

leicht beschädigt.beim Guß leicht beschädigt, auch « eller-
kerzen, pr . Dtz. 50, 75, M. 1.10, tadellos
llell brennend . Hier : J . B. Wüm ». F46

Franz Fleck,
IHlagnetopat,

prakt . Hypnotisseur,
Wiesbaden « Bertram strassc 16.

Sprechstunden : 9—12 u. 2—ß.

Sofortige Hilfe bei allen
funktionellen Nervenstörungen
mittels pprajinlirli wirkender ina ^ -
netiaclier Urnft . sowie durch Anwendung

der suggestiven Therapier
Hypnotismus und Suggestion.

Feinste Referemen.
Krankenbesuche nach der Sprechzeit.

Unserem lieben Bruder Jean zu seinem
27. Geburtstage ein schallendes Hoch, daß die Hoch¬
straße zittert. Deine Brüder Ferdinand,
Adolph und Mari.

Wer erteilt einem Quintaner
„ Nachhilfe in Latein . Off.

mit Preis unter >». 709 an den Tagbl.-Verlag
Delle b. fam. desire accompagnement

pr. bal carn. Düsseldorf ou aut. Yille.
R6p.: Poste rest. Taunus. B de R._

Mt . 20- 24,000.— vom
_ .. Selbstverleiher auf 1. oder

2. Hypothek per I. April abzugeben. Offerten unter
B'. 71X  an den Tagbl.-Verlag.

Pianino,
Nußb., kreuzsaitlg. sehr guter Ton, FabrikatSeymaier,Anschaffungspreis 700 Mk., für 850 Mk.l Auftrag zu verkaufen Emserffraße 85, 8 8t.

Hlugel,
gut erbalten, billig zu verkaufen Feidstr. 20, H, 1

billig zu vcrk. Auierik. Füllose« , großer
Rollladen , 2,40 br., Symphonion , Mus.-Ant.,
gut erb. Taselelavier Scharnhorststr. 19, Part.Bade-

Ofen und Wanne (Mk". 246 lastend) für
Mk. 100 abzugeben. Seher , TauuuSstr, 57, 3.

1,000,000 Heldbrandsteine,
Reichsformat, fr. Schiff jeder NHcinstation, liefert

M. Vol », JberSheim (Rbeiubeffen).
In einer hier anlässtge» gcbild.

„ w  franzöflschen Familie kann
ein Schüler zwecks grdl.Erlernung der FranzSffschen
oder Engl, gute Pension finden. Off. andA. : o§
an den Tagbl.-Verlag._
Korkstraße 20, 1 l., schöne sehr geraum.Werkst.,

für jeden Betrieb geeign., z. v„ ev. m. 2-Z.-W.
Rheinstr . 103, 4, schöne2-Zimmerwohnuna

mit Küche und Kohlenaufzug zu vermiethcn.
Näheres Friedrichstroße 22, Büffet.

Träger-Coshjmes,
♦ . Blocken . .
&C05TÜME5 -Röcke

Trauer- . . .
. Confection
in grosser Auswahl

Meyer -Schirg
Kranzpiatz, Ecke Langgasse.

Telephon 2728.

Korkstr. 29, 1 l„ schöne sehr gerSmn. Z-Z.-Wobn.
mit Balkonu. reich!. Jiideb.. der Neu», entlpr.

Goldg . 8 , 1Tr ., mit di. Mans. zuv. W. 2,50.
Orantenstr . 25, H. ij r., erb, r. « ri>. m. Z

Micheläverg 21, l. leere» Zimmer zu verm.§1_er.
_ Eui großer tiefliegender Keller. 1t Meter lang.
7 Meter breit, zu vermiethen. Offerten unter
» . 704 an den Tagbl̂ Ber laa.
MichelSbera '̂ 1 Stall für 1 Pferd zu verm.

Möblierte Villa
mit 10—15 Zimmern und
reichlich Dienerräumen so¬
fort bis Ende Mai, eventuell
länger, gesucht.

J . Meier . Agentur . Taunuiitr . 88
Movt . Salon u . Schlafz.» nngenirr. für

dauernd per 1. Februar gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter O. ?« » an d. Tagbl.-Verlag.

Erste Verkäilserill
hristin) für feine» Wäsche»Unfertig.»
»eschäft am Platz« per Mär, oder April

»in) für feine»
«eschäft am Platze per .
gesncht. «prachtenntnifse erwünscht.
Offerten mit GehaltSangabe und Photo¬
graphie. Zeugnisse einzus. unter R . 2» »
an den TagbE-Verlag. __

Fräulein,
bereit» In guten kaufm. Stellungen tbätig gew.,
perfecti. d. Buchführung incl. Geschäftsabschluß
und Bilanz, flotte ilorrespondentinm. tadellos
schöner Handschrift, sucht Stellung al» Bnch-
haltertn resp. Eomptoirtstin auf gleich oder
später. Gefl. Anfragen erb. an

Wilh. Sauerborn, Handelslehrer,
_Wörtbstraße 4. _

Tüchtiger Verkäufer
der Eolonialwaarendrancheper sofort gesucht. Off.
«ud I». VS4 an den Tagbl.-Verlag,_

Durchaus tüchtiger Oberkellner zur
Führung einer beff. Weinrestaurant», wo spätere
Uebernabme möglich, sofort gesucht. Offerten unter
S . »L« an den Tagbl.-Verlag.

X
X

Tücht. AUeinmädchen qes. K.-Friedr.-R. 92, 8.
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
y Statt jeder besonderen Anzeige.
x Minni Wolf

Siegfried Lauer
Verlobte.

Wiesbaden, Franz -Abtstrasse 6. Frankfurt a. M., Leerbachstrasse 4.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Allen Freunden, Verwandten und Bekannten die tiefbetrübte Nachricht, daß e»
tt dem Allmächtigen gefallen hat, meinen innigstgeliebten Gatten, unseren lieben

ater, Großvater, Schwelger und Onkel,

K- rr« Karl Ludwig Köpper,
Gisenbahnschaffner,

plötzlich zu sich zu rufen.
Dir trauernden Aintrrdlirbenen.

Die Beerdigung findet Dienstag Mitttag 2 Uhr vom Trauerhause, Adelheid¬
straße 47. au» statt.

Tod es-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß meine liebe

Frau, unsere gute Mutter, Großmutter, Schwägerin nnd Schwiegermutter,

gxm  Karoline Darfst , geb.Westerburg,
nach längerem Leide» gestern Nachmittag3 Uhr sanft verschieden ist.

Im Namen der ttauernden Hinterbliebenen:
Joh . Darfst.

Miesbaden , den 25. Januar 1904.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 27. Januar , Nachmittags3'/«Uhr. vom
Trauerhaust, Eleonorenstratze6, au» statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Thcilnahme bet dem plötzlichen

Hinscheiden und der Beerdigung meiner guten Gattin, unserer treubcsorgtcn
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwägerin, Tante und Cousine,

Fw«Anna Heß.
^geb. Fischer,

sagen wir unseren herzlichsten Dank. Besonders danken wir für die zahlreichen
Blumenspenden, die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer Grein und die
ergreifende Grabmusik.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Keß.

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem Hinscheiden
lieben Manne»,

Hermann Decker,
sagen wir hiermit unsern herzlichen und aufrichtigsten Dank. Besonderen Dank Herrn
Pfarrer Ebcrlina für seine trostreichen Worte am Grabe, dem. Turnverein" und Männer»
Gesangverein Hilda" für die überaus große Betheiliguug, sowie der . Gesangabthrilung
de» Turnvereins" für den erhebenden Grabgesang. Diel Dank auch für die schönen
Blumenspendenund allen Denen, die dem Dahmgeschiedenen die letzte Ehre erwiese».

Die trauernden Hinterbliebenen:
Elisabeth Kecker . geb. Ma « s.

Miroboöen , den 25. Januar 1904.

meines

Kurhaus zu Wiesbaden
Montag, den 25. Januar.

Naohmittags 4 Uhr:
Abonnements- Konzert

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung ! Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lttstn
1. Marohe enfantine . . . . . Hanne ,f‘
2. Vorspiel au „Faust “ . . . . Gounod.
8. Finale aus „Die Regiments-

toohter“ . Donisettt <4. Piraten-Marsch für Harfe mit
Orohester . Paristi-AW

Herr Habn.
5. Ouvertüre zu „Die lustigen

Weiber von Windsor “ . . . Nioolai
0. Albumblatt . R. Warne*
7. Potpourri aus „Der Postillon

von Lonjumenu “ . Adam.
8. Bei uns z’Haus, Walzer . . Joh. Stran».

Verloren
Samstag Abend nach6’U Uhr vom Hanse
Mitteldeutschen Bank, Friedrichstraße, über di»
Wilhelmstraße bi» zur elektrischen Bahn, Halteitell,
Museum, Kurhaus, eine goldene Damciinli»
mit Monogramm, L. G. verschlungen, und einer
emaillirten Schildkröte als Anhänger; beide»thenr,
Andenken. Abzug, gegen gute Belohnung.
sagt der Tagbl.-Verl. Vor Ankauf wird gew.  zi<

ßV Kleines grünes Porten,ounai in. etroös
Inhalt von Adolf- bi» Goethestraße verloren
Abzuoeben gegen Belohnung Adolfsallee0, 2.  '

Verloren eine Tasche
mit Strickzeug.

Goto. Damen-Nnr ohne Bügel am Äanistä-
vom Taunusbahnhof bis Emserftr. 61 verloren.
MonogrammA. v. G. Gegen Belohnung nbiu«
geb en Emserstraße 01, 1._ 9

Voroerg. Woche Spaziersto «, gerippt, ENaturholz, abhanden gekommen. Dem Find«?
0 Mk. Belehnung. Gefl. abzugeben

Schirmgeschäft Wender . Gr. Burgstr. 18.
.Fox-Terrier, Flix,

gleichmäßig gezeichnet, mit schwarzem Schwan, -
Samstag entlaufen. Wiedcrbringer Belohnuni
Rheinstraße 88, Ir. _ |

Zugelaufen
schottischer Schäferhund.

Wegner , Röderstraße  6.

AbzüSngelaufeu braungetigerke junge Hündni,
Idolen Vormittag» Schlichterstraße22,  1.

Heirat.

m- 9'b" hau»
•yflltll katb.Damew.

ebrenh? Char., ang. Ersch. u. g. F

Gebildeter Herr, angenehme» Aeußcre, 82
alt, mit 200,000 Mk. Vermögen und schönem Schloß
sucht die Bekanntschaft eine» gebildeten hübsche»
Fräulein behuf» glücklicher Heirat. Ernstgemeint
und strengste Discrction. Off. an l» . »2 postl.
Diekirch» Luxemburg. _F50

Häusl, erg., vcrmöjp
w. j.Kfm., Ende A,
Fam., am liebsten

Gefl. nicht anom. Mitth.
tzA-tllfjfv 14 UH « (auch von Eltern) unter
II . IQ » an den Tagbl .-Verlag.

©lau ist der Himmel!
Ich kann Dir'» nicht sagen.
Wie treu mein Herze ist.
Du sollste» selber lesen,
Du selbst in meinem Blick!_

Einzg.! Das sollt, k. Droh. s. Doch wenn Da
n. w. d. i. dort —, tu. i. e. n. Wied. Dein Wort,
D. Will, ist m. s. viel wie Evaugeli.

Herzl. Gruß.
L. b. Br. mitbr., r. u. d. C ffr. g.
Kalte Glitth!

bauptpostlag. abbolen sof._, _U
Ü. b. Moni. Ring u. Str . 8 Uhr. In.

£ »tut tltcn | l achrichlen1
Von Verlobungen , Heirathen , Ge¬

burten und Todesfälle» wolle man dem
„Tagblatt" sofort durch Postkarte
mache», sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehea

dadurch nicht.
AnodenWieobadenrrCivilstandoregiltrrn.
Geboren. 17. Jan . : dem Slraßenbahnichaffner

Wilhelm Hühner e. S ., Wilhelm Karl; dem
Schreiner Karl Krämer e. T., Elisabeth; dem
Herrnschneidermeister Jakob Wilkinge. S ., Haar
Rudolf; dem Buchhalter Wilhelm Hartung e.
S . 18. Jau .: dem Hausdiener Edmund Fe»
e.T.. Hedwig Elisabeth. 19. Jan .: dem Monteur
Franz Küster e. S ., Heinrich Franz Hanf.
21. Jan .: dem Bademeister Karl Hcnese. T-,
Dora Elise.

Aufgeboten. Verwittioeter Kellner Karl Jacoo
hier mit Bernharde Nennsticl hier. Ziinmeriinnm
Johann Wilhelm Fisckser zu Niedernhausen nnt
Elisabetha Leitzbach hier. Privatier Otto OT'
seid hier mit Frau Theresia Rabinowitjch, gs"-
de Jong, hier. Tagelöhner Wilhelm Starck»!<*
mit Antonie Streben hier. Hausdiener
Schwerer hier mit Barbara (Sünfter «tA
Schuhmacher Wilhelm Emmei hier mit,Klara
Adam hier. Schloffergehülfe Karl Lind hier n™
Auguste Ernst hier. Friseur Johanne» AuM
Herbel zu Biebrich mit Johannette Chrisüat
Hingott hier.

verehelicht. Schreinergehülfe Wilhelm Bürger
hier mit Elisabetbe Blaser hier. TaglödnttEriedrich Hollbricher hier mit JobannMtcheurer hier. Masseur Hugo Schonborn«in
mit Sabine Jennewein hier. Straßenbahn
schaffner Wilhelm Krämer
Kratz hier. Tünchergehülfe
mit Maria Sttllgcr hier.
Philipp Braun hier mit Maria Mcu-r pur.

Gestorben. 21. Jan .: Posamentier Hermann
Zecker, 31 I .; Elisabeth, geb. Klein, Wittwe de«
' eleibefitzer» Wilhelm Ziß, 57 I . 22. Ja»--

Kaufmann Julius Miller, 47 I .; Helene, F"
Keller, Wittwe de» Kaufmann» Ludorf Dell"
mann, 69 I.

hier mit Katdarine
Josef Burckard hi«'

Kondvorgehnm
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